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Berlin. Der älteste Feldwebel
der Schloßgarde - Compagnie, Karl
Schmidt, Wieder Straße 14b, beging
sei 50jähriges Dienstjubiläum. Er
trat 1853 als Dreijähriger - Freiwil-
liger bei der 4. Compagnie des Magde-
burger Jäger - Bataillons No. 4 ein.

Beim Baden vom Tode überrascht
wurde der 28 Jahre alte Ingenieur
und Sprachlehrer an einer Handels-
schule Otto Kulla. ?Mit einem Jagd-
gewehr hat sich der 30 Jahre alte
Bankbeamte Walter Schayer, ein

älteste Straßenhändler Berlins, Wil-
helm Paschke, ?Citronen - Paschke" ge-

-27 wohnhaft, sein 86. Lebensjahr.

buser User No. 58, auf dem der Vater

den Tod der Schülerin Lina Hoff-
mann. deren Leiche am 30. Mai d. I.
in der Spree bei Hasellhorst gefunden
wurde, gibt das Polizeipräsidium be-
kannt, daß die jetzt zum Abschluß ge-
langten Ermittelungen den Verdacht,
daß das Mädchen einem Verbrechen
zum Opfer gefallen sei, nickt bestätigt
haben. Die Verletzungen der Leiche
stammen offenbar von der Schraube
eines Dampfers her. Verschiedene
Umstände sprechen dafür, daß das

Durch Ueberfahren schwer verunglückt
ist der zehn Jahre alte Sohn Fritz des
Handelsmanns Kutz aus der Swine-
münderstraße 41. Als der Knabe
vor dem Güterbahnhof der Nordbahnspielte, kam ein Kohlenwagen heraus-
gefahren, dessen Vorderrad ihm den
rechten Fuß zermalmte.

Osterode. Im Garten des
Gärtnereibesitzers Klimmeck spielte sein
vierjähriges Töchterchen mit Alters-
genossen. Um Wasser zu holen, begab

Wasserbehälter. Hier verlor das Kind
das Gleichgewicht, siel in den Behäl-
ter und ertrank.

Ragn i t. Der noch unverheira-
thete Besitzer Milbrecht in Stablaken
hatte sich eine Schwiele in der linlen
Handfläche aufgedrückt, der erAnfangs
keine Beachtung schenkte. Als aber die
Hand anschwoll, zog er einen Arzt zu.
Dieser war jedoch nicht mehr im Stan-
de, das Uebel, welches guch schon an-
dere Körpertheile ergrissen hatte, zu

heilen. Auch in der Klinik zu Jnster-burg, woselbst der Unglückliche eine
Operation überstand, war ihm nicht
mehr zu helfen; er starb an Blutvergif-

Stolzenseld. Die Wirth-
sckastsgebäude der Besitzer Reimer und
Struve brannten mit Ausnahme eines

Grund nieder.
Samonienen. Rittergutsbesi-

tzer Adler hier hat erschossen. Cr
war 60 Jahre alt und sehr nervenlei-
dend, hatte auch zur Herstellung seiner
Gesundheit längere Zeit in einer Ner-
venheilanstalt zugebracht. Es ist also
anzunehmen, daß er die That in einem
Anfall von Geistesstörung begangen
hat.

Danzig. Dienstmädchen Anie-
lodsti zog sich durch Umwerfen einer
Petroleumlampe schwere Brandwun-
den zu. an welchen sie verstarb.
Vor dem hiesigen Kriegsgericht hatten
sich die Husaren Romanowski und Ex-
ner vom 1. Leibhusaren - Regiment
wegen schwerer Ausschreitungen zu
verantworten, die sich gegen mehrere
Unterofficiere des 152. Infanterie-
Regiments in Osterode am Abend des
7. September beim Manöver in Schö-
nau vor dem dortigen Gastbaus be-
gingen. Romanowsli wurde zu 1
Jahr 1 Monat, Exner zu 3 Jahren 6
Monaten Gefängniß verurtheilt.

Fronau. Den Gutswirthen Jo-
hann Büttner und Johann Simsen
wurde für länger als 50jährige unun-
terbrochene Dienstzeit bei dem Grafen
v. Alvensleben und dessen Besitzvor-
gängern das Allgemeine Ehrenzeichen
verliehen. Der Landwirthschaftsmi-
nister hat den beiden treuen Arbeitern

Pommerensdorf. In der
Scheune des Bauerhosbesitzers Albert
Kunzenbach war der Wirthschafter
Draeger damit beschäftigt, ein Gerüst

brach das Genick und war sofort todt.
S t a r g a r d. Der Kaiser hat der

hiesigen Schiitzengilde zu ihrem 50jäh-
rigen Fahnen - Jubiläum ein kostbares
Fahnenband verliehen. Schlosser-
von einer Einsegnungsfeier mit feinenAngehörigen in der Schul-Straße vo»
drei jugendlichen Rowdies angerem-
pelt und, als er sich das In ruhiger
Weise verbat, mit dem Messer bearbei-
tet. Er erhielt drei Messerstiche, von
denen einer die Wange, der andere die
Stirn und ein dritter das Schlüssel-
bein traf. Die Verletzung stellte sich
als eine schwere heraus. Leider entka-

einen Schädelbruch, so daß er starb.
Zemitz. Der 19jährige Arthur

Sommer wurde beim Haserdreschen

Wolgast angelegt war, wurde er in di«
Klinik nach Greisswald geschafft.

Provinz Kcyreswig Fbolstei,,.

triebe in der Schanzenftraße gerieth
der Glasschleifer August Dörn beim

Auslegen eines Riemens in die Trans-

Der vor kurzer Zeit verstorbene Priva-
tier Fr. Barkert, langjähriges Mit-
glied der Armenverwaltung, hat dem
Kinderhospital hier 8000 Mark und

der Speiseanstalt für Dürftige und
Arme 4000 Mark letztwilligvermacht.
?Endlich ist es gelungen,den seitKur-
zem vermißten 61 Jahre alten Wein-
händler Meyhofs aufzufinden, jedoch

Vermißten erkannte. Unzweifelhaft ist
Meyhofs verunglückt. Sein 25jäh-
riges Meisterjubiläum feierte der in

ehemalige Obermeister der Glaser-In-
nung Glasermeister Fr. Brokstedt.

Eddelak. Das auf Averlak zwi-

Rothschloß beiNimptfck.
Der 31 Jahre alte Arbeiter August

schüft von Pähl Winkler hierselbst
in Diensten stehende Kutscker N^anke

Posen. Wegen Mordes ist vom
Schwurgerichte Posen der Kutscker

Brom b e r g.'' Der in der Ob?r-
pfarrerstelle an der St. Nikolai Kirche
in Potsdam berufene Pfarrer Hci'nd-

Regierungs-Bezirl Potsdam, ernannt

Morac, ewo. Beim Pflaii-
menmusrühren war ein Mädchen mit
seinen Röcken der glühenden Herdtbiir
zu nahe gekommen, so daß die Röcke

trotz ärztlicher Hilfe ltarb.
Provinz Sachsen.

Neuenkrug bei Diesdorf. Das

die dort gespielt haben, verur-

sacht sein soll. Der Stall, die Nieder-

Nachsolger ist der bisherige Revierjä-
ger Pohling.

Weißensels. Durch spielende
Kinder wurde der neb«n der Tagwer-

-6000 Centner Stroh, mit 9000 Mark

gen.

Kameraden aus Rache erschossen hat
hier der 12 Jahre alte Knabe Hädrich

Sein Mitschüler, der zehn Jahre alte
Schulz, hatte die Schwester des Hä-
drtch mit Erde beworfen, worauf letz-
terer rief: ?Warte, Hund, ich erschieße
dich!" Nach diesen Worten zog Hä-
drich einen Revolver aus der Tasche
und schoß Schulz durch den Rucken ins
Herz.

Hannover. In körperlicher Rü-
sttgleit und geistiger Frische tonnte das
Ehepaar Regierungsrath a. D. Eng-
mann hier, Böhmerstr. 8, das Fest sei-
nes 50jährigen Ehejubiläums feiern.

Eine entsetzlich« That wurde in der
Kaserne des Füsilier - Regiments
Prinz Albrecht von Preußen von dem
Büchsenmacher - Gehilfen Schröder dir
7 Compagnie verübt. Der FüsilierMeyer VIII. von der 8. Compagnie
war in die Büchsenmachern gegangen,
um «in« kleine Reparatur auszuführen.
Er wurde aber von Schröder aus der
Werkstatt verwiefcn, und als er der
Aufforderung nicht gleich nachkam, riß
dieser «in« glühend« Eisenstang« aus
dem Feuer und rannte damit seinem

Kamerad«» so heftig vor die Brust, daß
nicht nur die Kleidung verbrannte,

den Körper drang und die Lunge ver-
letzte. Der Getroffene sank sofort mit
ein«m lauten Aufschrei zu Boden und
würd« dann in's Lazareth überführt.
Di« Verletzung der Lunge soll so schwer
sein, daß an einem Aufkommen des

Leiche eines etwa 18jährigen jungen
Mannes, die schon einige Zeit im Was-
ser gelegen haben mochte, winde am
Cleverthor aus dem Wasser gezogen
und in das gerichtliche Todtenhaus ge-
schafft. Sie ist diejenige des 17 Jahre
alten Kellners Ernst Bode aus Jlsen-burg, der bis Ende August in einem
Badeorte in Stellung war und zuletzt
in der Hainhölzerstraße 9 h!erselbst ge-
wohnt hatte. Bode wurde vermißt.

Mastho l t «. Von einem herben
Schicksalsschlage wurde die Familie
Bernhard Verhörst hierselhst heimge-
sucht. Während Verhörst schwer krank
an Lungenentzündung darniederlag,
brannte dessen Wohnhaus total nieder.
Der schwerkranleMann fand bei Nach-
barn Aufnahme.

Plettenberg. Der bei der
Firma Kirchhoff jun. beschäftigte
Dachdecker Karl Müller aus Neuenra-
de war mit der Dachbekleidung des in
der Surresschen Wirthschaft in Holt-
hausen neu errichteten Accumulatoren-
häuschens beschäftigt und kam dabei
mit Hals und Nacken der elektrischen
Hochspannung so nahe, daß er sofortvom elektrischen Strome getödtet wur-
de.

Wadersloh. Der Kötter Mül-

hatte. Als er das Loch betreten hatte,

er erst mit den Füßen fest faß. Um ihn

Wände rollten aber so stark, daß Mül-
ler im Augenblick 2 Fuß tief verschüt-
tet war.

seiner Wohnung zu fahren, er wolle
reine Wäsche anziehen. Der Beamte
ließ sich dazu verleiten, und Bauer be-

ben.
Beeck. In einer zu einem Neubau

gehörenden Bretterbude erschoß sich

nämlich je 10,000 Mark für die hiesige

ken 20,000 Mark gestiftet.

wurde der achtzehn Jahre alte Kellner
Ernst Nerr aus München als Leiche

ist. An einem Neubau in der Gutz-
kowstraße in Sachsenhaufen stürzte der !
etwa 30 Jahre alte verhiirathete Mau- !

erhängt aufgefunden. l
Marburg. Das älteste Gebäude

unserer Stadt, der in romanischem

hessischen Geschichts-und Alterthums-

nock zu Ausstellungszwecken für kunst-
geschichtliche und kunstgewerbliche Ge-
genstände dienen.

Wie» baden. Der Busfetier ei-

Telegraphenleitungen wurde der hie-
sige Obertelegraphenassistent Kepper

nem D-Zug erfaßt und zur Seite ge-
schleudert. Er erlitt so schwere Ver-
letzungen am Kopfe, daß er sofort
starb.

E i s e n a ch. An die Stelle des Ge-

starb.

Hof. Er hatte ein BlUthchen im Gesicht

Oelsnitz i. V. Erhängt hat sich
im Walde hinter dem Deutschland-
fchacht der Berginvalid Karl Friedrich
Thümmel. Der Selbstmörder, der im

im Alter von 3 bis 15 Jahren hinter-
ließ, dürste den Tod in einem Anfalle

aus diesem Anlaß das Silberne Kreuz
des Verdienstordens Phillips des
Großmüthigen verliehen. Ein Ju-

Gan-Algeshe im. Eheleute

Griedel. Verschüttet wurde in

Alter von nahezu gl) Jahren infolge
Altersschwäche gestorben.

Anstalt Oberhaus heimgekehrte Dienst-
knecht Joseph Muhr von Leoprechtstein,
wurde in Rettenbach aufgegriffen und

bach wurde der Privatier Jgnaz Heil-

Leiche fanden sich über 1400 Marl in

Poing. Im Anwesen des Wirthes

Stadel einäscherte. Das konnte
gerettet werden.

Württemberg.
Stuttgart. Bei Münster wur-

de die Leiche des Sergeanten Güntner
vom hiesigen Infanterie - Regiment
No. 125 aus dem Neckar gezogen und
in das Leichenhaus in Münster ver-

bracht. Güntner, der von Leinstetten,
OA. Sulz, gebürtig ist, wurde vor ei-
niger Zeit in Uniform zur Reserve ent-

verein beging das Fest seines 25jähri-
gen Bestehens. Neben dem Militär-
verein besteht noch der Beteranenverein

Mannh «im. Aus Eifersucht

ton begab sich nach der That nach dem
Neckarauer Wald und verletzte sich
dort durch zwei Revoloerschüss« an der

Offenburg. Zu fünfzehn Jah-
ren Zuchthaus wurde hier d«r mit fünf
Jahren Zuchthaus vorbestrafte 60-
jährige Korbmacher und Tagelöhner
Joseph Seger von Zunsweier verur-
theilt, weil er am 28. Juni zu Biber-
ach den verheiratheten Landwirth Xa-
ver Jehle in d«ssen Sch«un« mit einer
Haue, ein«m Schöpfeimer und einem

Rechen auf d«n Schädel und ins Ge-
sicht schlug, ihn würgte und ihm die
Brust «indrückt«, so daß Jehle starb.

?theinpsalz.
Altenbamberg. Bahnwärter

Grünst a d t. Das seltene Fest

ger I. N. Eyer und Frau. Trotz der
hohen Jahre erfreut sich das Jubel-paar einer auffallenden körperlichen
Rüstigkeit und Frische.

Ludwigshafen. Einige Rauf-
bolde geriethen in einer Wirthschaft

Messerstiche, Schlagen mit Bierkrügen
usw. Ausdruck. Der Fabrikarbeiter
Johann Schuster erhielt hierbei drei

Tagner wurden verhaftet.
Mußbach. In feiner Behausung

erschoß sich der Feldhüter F. Will. Er

Metz. Unter der Selbstanklage,
am 22. August ds. Js. zu Algringen

Mühlhausen. Die Mühlhau-

richtsvollzieher Michel. 27 Jahre hatte

Buchh o l z. Die geistesschwache
Frau des Hofbesitzers Faetke lies in
einem unbewachten Augenblick in die

Aufkommen wird gezweifelt.
Krakow. Dem Kutscher Bau-

Ostern b u r g. Ihren SO. Ge-

kannte Frau Wittwe Wilder an der

Hermann Straße. Die Greisin,
durchweg Oma Wilder genannt, er-
freut sich noch großer Rüstigkeit und
Beliebtheit, sie ist die älteste Gemeinde-

wurde die Familie Meerpohl aus
Schwei versetzt. Herr Meerpohl sank
vom Schlage getroffen todt zur Erde.

Varel. Das Fest der goldenen
Hochzeit feierte Landmann Christian

Freie Städte.
Hamburg. Das Fest der gold«-

de Eheleute befinden sich geistig und
körperlich wohl. Der Mann ist 78
und die Frau 75 Jahre alt. Einen

gen.^? Der bekannte Schulvorsteher
L. Mark, Leiter einer Vorschule für
Knaben, beging den Tag seines 50jäh-

bensjahre und wirkt seit dem Jahre
1859 als Lehrer in unserer Vaterstadt.

In der Nähe der Fabrik von Nagel
A Kaemp erschoß sich d«r Schlosser
Vorm vor den Augen der daselbst lust-

gründ zum Selbstmord ist nicht be-
kannt. In St. Paul! würd« der
Schauermann Detlef aus Altona er-
stochen. Der Thäter, Bootsmann

Schweiz.
Luz«rn. Die Polizei verhafte!«

«inen Deutschen Namens Otto Bernd!,

Hier ist, 79 Jahr« alt, Herr Joseph

W. Thut und R. Bruder. Si« hatten

chen sind aus der Alp Tristern (süd-

messe und der Fahnenweihe auf dem
Rathhausplatze bei.

O l m ü tz. Vicebllrgerineister Hein-

er.
Perchtoldsdorf. Hier starb

Wien Adolf Swetz im 74. Lebens-
jahr.

80 Jahren ist der ehemalige Deutsch-
meister Leopold Rotter hier gestorben.

Victor Bodry von einem anderen Ar
beiter, Namens Joseph P., vermittelst
Messerstichs in den Un!erl«ib gefährlich

suche mithin neuen System der Ra-
diotelegraphie von Professor Alessan-
dro Artom haben, wie aus be-

auf eine andere Station zu übertra-
gen, erreicht hat. Man hat feststellen
können, daß die Uebermittelung von
Signalen sich vollkommen bewerkstelli-
gen läßt, wenn die elektrischen Wellen
sich in der Richtung auf eine bestimmte
Empfangsstation fortpflanzen, wäh-
rend anderseits, sobald die Wellen sich
in einer anderen Richtung fortbewegen,
die Aufnahme von Signalen nicht
möglich ist.

Eine Hochzeit ohneBräutigam wurde kürzlich in der Nähevon Tilsit gefeiert. Eine noch lebens-
lustige Wittwe wollte zum zweiten Mal
in's Joch der Ehe treten und hatte
trotzdem die Verlobung mit ihrem Er-
wählten bereits einmal rückgängig ge-
macht worden war, nun Einladungen
auch an verschieden« Tilsiter Bürger er-
gehen lassen und die Trauung beim
Standesamt bestellt. Die Gäste stell-ten sich zum üblichen Schmause voll-
zählig ein, aber iver nichl kam, war der
Bräutigam. Doch die Braut wie die
Gäste wußten sich zu trösten, und unter
allerlei Scherzen und Schäkereien
die Festlichkeit und Schmauserei fortge-
setzt. Noch mehr: Schließlich wurde
zur allgemeinen Heiterkeit die Verlo-

gangen.

s Einem geradezu ent-
setzlichen Geschick ist in Paris ein»
Künstlerin zum Opfer gefallen. Der
Grotesk - Komikerin Paquerette, die

Paquerette war eine Französin aus der
Bretagne. Sie trat u. A. als Breto-
nische Milchhändlerin auf, die aus ih-
rem Esel Milch zur Stadt brachte.
Da d«r Esel sehr klein, sie selbst ab«r
sehr lang war, so daß si« mit ihren
Beinen fast die Erde berührte, erregt«
dieser Anblick schon Lachen. Sie ex-
cellirte durch ihre grotesken Armbewe-
gungen und ihre übertriebenen bäueri-
schen Manieren. Mit ihren langen, ha-
geren Armen konnte sie sich gewisser-
maßen selbst umarmen.

Ben. spanischen Humoristen Cervantes
ein Denkmal zu errichten. Die Arbeit
ist dem bekannten spanischenßildhauer
Querol übertragen worden, und das

Plätze von Paris seine Aufstellung
finden. Aus Marmor und Bronze
angefertigt, soll es eine Höhe von 36
Fuß aufweisen. Die Figur des Dich-
ters ist auf einem Pegasus sitzend ge-
dacht, der den Flug zum Parnaß
nimmt. Die Statue des Sieges reicht
dem Vaterlande des Schriftstellers,
das tief trauert über den Tod seines
berühmten Sohnes, die Feder, mit der
er im Leben die unsterblichen Werk«
geschrieben hat. Am Fuße des Denk-
mals sind um die Figur des edlen Rit-

beiden Töchtern bewohnt. Nach seiner
Ansicht soll der Mensch, wenn er ge-
sund sein will, einfache und rationelle

griechischen sind. Die Kostüme der
Duncans sind in Athen hergestellt,

zu Nordhausen hatte sich dieser Tage

Wilhelm Kutscher und dessen Ehefrau

schlecht stehenden Tische bei Petro-

Menge

SammlF.g ist ein Vermächtniß des
im Jahre 1891 verstorbenen Abgeord-
neten Tapling. Bisher war sie nur in
kleinen Abschnitten ausgestellt. Von
jetzt ab sollen nur die werthvollsten

Stücke von der öffentlichen Ausstellung
ausgeschlossen werden. Um diese zu

Postverwaltung in London eingereicht
werden. Diese separate Ausstellung
besitzt etwa 100 Marken, von denen
jede durchschnittlich einen Werth von

55000 hat. In der Sammlung be-

findet sich auch eine außerordentlich
seltene ?Post - Office - Mauritius"-
Marie, für die vor kurzer Zeit in Pa-
ris P 7500 bezahlt wurden.

7


